
46

V. MovinzialAeßammen Fejjranstalt zu Mit während
des Zayres 1874.

Die unterm 10. Mai v. Is. vom Provinzial-Verwaltungsrathe aufgestellten, unterm 9.
Juni pr, durch die Amtsblätter veröffeutlichtcn Bestimmuugcu über die Organisation der Heb-
ammcu-Vehraustalt und die atlgemciuen Grundlagen des Austalts - Etats haben der Erwartung
gemäß für die Verwaltung der Hebammeuverbändefestere Anhaltspuutte für Aufnahmegesuchege¬
geben und dadu»ch den Geschäftsgangerleichtert.

Die Ausbildung der Hebammenschülerümeuerfolgte im Jahre 1874, wie früher, in zwei
^ehrturseu. Die Besetzung des Sommercursus ist den» Prouinzial-Vaudtage bereits im vorigen
Jahre mitgetheilt worden. Für den Wiutertursus l 874/75 fand die Vertheilung der neu berufenen
Schülerinnen ans die einzelnenRegierungsbezirkeder Provinz in folgender Weise statt:

Aachen. Coblcnz. üölu. Düsseldorf. Trier.
6 8 8 1? 7 gleich 4«.

Bon den Schülerinnen der RegieruugsbezirteEölu uud Düsseldorf trat je eiuc Schüle¬
rin währeud des Lehrcursusaus, sodasi nur noch 44 im Ganzen zur Ausbildung znrückbliebeu.

Von den 78 Schülerinnen beider Kurse des Jahres 1874 waren 2 aus dem Jahre 1873
überuommcn. Da in dem Sommerknrsus drei Schülerinnen übernommenwurden, sind ausgebildet
und approbirt entlassenworden 75. Hiervon erhielten das Prädikat gut 89, sehr gut 31 und
vorzüglichgut 5 Schüleriunen.

Von den 78 Schülerinnen waren 30 im Alter von 20—24 Jahren, 2? im Aller von 25—29
und 21 im Alter von 30—35 Jahren.

Die Zahl der auf Kosten der Provinz in 1874 ausbebildeteu Schülerinuen beträgt
Sommerkursus 1874 Wiutertursus 1874/75
bei Aacheu: 4 1
bei Coblenz: 3 6
bei Cölu: — 4
bei Düsseldorf: 0 3
bei Trier: 2 —

Um deu Zwecken des Unterrichts, nameutlich in Betreff der Untcrsuchungsübungen gerecht
werden ;u töuuen, hat die Aufnahmevon Schwangere» unter weniger strengemFesthalten der un¬
entgeltlichen Verpflegetage vor der Geburt erfolgen müssen, nachdemdie Zahl der Schwaugern
eine Abnahme zeigte, da in Bonn denselben größere Beueficieu zu Theil werden. Gleichwohl kann
die Zahl der aufgenommenenSchwangeren für den Unterricht nur eben für ausreichend bezeichnet
werden, denn nach Abzug der Aufnahme während deu Ferien, blieben allgemein uud nutzbar für
jede Schülerin 14,36 zu hebendeGeburten uud für die Beobachtung, da sämmtlicheSchülerinnen
in 3 mit einander bei der activen und passiven Assistenz alterirende Abtheilungen gebracht
sind, 116,53.

An Schwangeren und Kranken waren im Jahre 1874 in der Anstalt aufgenommen:
!») unentgeltlich ......... 358 mit 7418 Pflegetagen
l>) in der III. Pflegcllafse ....
o) in der II. „ Schwangere

Kranke . . .
<1) in der I. „ Schwangere

Kranke . . .
Sa. 474 mit 11574 Pflegetagen.

47 „ 1633 ?/
31 „ 1313 ,/
14 „ 456 „
2 „ 54 V

22 „ ?00 //
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Im Jahre 1874 kamen in der Anstalt 889 (Geburten vor, worunter 5 Zwillingsgeburten,
sodaß im Ganzen 894 Kinder in der Anstalt in dem genannten Jahre zur Welt gekommen sind.

Von den Wöchnerinnensind 11 gestorben. AuffallenderWeise fallen 4 Sterbefälle in
den Monat Februar nnd 5 in den Monat März, sodaß sie offenbar einen epidemischen Charakter
haben, der vermuthlichwieder aus sanitären Verhältnissen der Anstalt hervorging. Es liegt nicht
fern, anzunehmen,daß die Unterwühlung des stark inficirten Grundterraius gerade in den Monaten
Febrnar und März beim Erweiterungsbau und den Anlagen des Isolirkauals um das alte Gebäude
die größere Sterblichkeit mit veranlaßt habe, die zwar immer noch günstiger ist, als die Sterblich-
keit in den Vorjahren. Die neuen Entwäsferungs- und Kothabfilhrungseinrichtuugenin Verbindung
mit der Trockenlegungdes Hauptgebäudes werdeu voraussichtlichdie Wiederkehr solcher Erschei-
nungcn unmöglichmachen.

Die Erweiterungsbauten der Hebammenanstaltwaren im Monat September pr. bereits
fertig gestellt. Da die nach der Ansicht des Austaltsdirectors event, möglichen Einflüsse dieser
Neubauten es wünschenswerth erscheinen ließen, vorläufig noch nicht mit der Befetzgngder etat¬
mäßigen Schülerinnenzahl von 60 vorzugehen,fo wurde der Wintercursus mit der bereits cmge
führten Zahl von nur 46 Schülerinnen beseht. Für diesen Sommercursns ist die volle Schüler»
zahl unter Zurückbchaltungvon 4 Repetentinnen in Aussicht genommen.

Hur Aufnahme in die versuchsweiseeingerichtetePensionsklassefür Schülerinnen aus
besseren Ständen sind bis jetzt keine Anmeldungenvorgekommen.

Die Besetzung der im vorigen Jahre zur Unterstützungdes Directors der Anstalt neu
creirten Stelle eines Occonomiebemntenbei der Austalt fand zunächst provisorisch statt, und zwar
in der Person des bis dahin bei der Anstalt fungirenden Rechnungsführers,frühern Proviantamts«
Assistenten Grevelding. Für denselben ist eine besondere Dienst-Instrnetion ausgearbeitet worden.

Die zufolge tz. 14 des Austalts-Neglements abzuhaltende außerordentliche Revision der
Anstalt hat am 3. und 4. Dezemberv. I. stattgefunden.

Es wurde als Uebclstaud erkaunt, daß im Hauptgebäude der Gang an den Seiten des
Neubaues kein hinreichendesAcht von außcu erhalte, weil eiu Zinnner für das Dienstmädchen des
Directors von dem Hauptcorridor abgetrennt nnd somit das Licht von der schmalen Seite her be¬
nommen nnd weil das Seitenfenstcr des Eorridors für einen Verschlag der Schülerinnen abgetrennt
ist, die den Anmeldedienstversehen. Diesem Uebclstande ist durch entsprechende Verlegung der
Zimmer für das Dienstmädchenabgeholfenworden.

Das durch Austausch für die Anstalt gewonneneGrundstück hat bei der Revision in
Rücksicht auf seine Bestimmung als Gartenanlage eine mangelhafte Ausschmückung gezeigt; größere
Anpflanzungen auf demsclbcuwurden von den Commisfarienfür gut befundenund der Anstalt«-
director dieserhalbveranlaßt, die Contrahentcn Langen u. Söhne u. Recklinghausen zur Erfüllung
des Vertrages anzuhalten.

Die Anstalts-Rechnuugcusind bis zum Jahre 1872 iucl. dechargirt, die Rechnung pro
1873 wird dem nächsten ordentlichenProvinzial-Landtageznr Decharge vorgelegt werden. Das
Resultat der letzteren ist folgendes:

Einnahme: Ausgabe: Bestand:
20,865 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 15,035 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 5,830 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf.

Der Final-Abfchlnßpro 1874 weist für dieses Jahr folgendeZahlen nach:

Einnahme: Ausgabe: Bestand:
25.003 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 21,794 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. 3,209 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf.
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